
Eın Biografisch-Bibliografisches Internet-Lexikon
für das katholische peuzschland

Von ANDREAS?URTSCHEIDTun ERINGS
Um wesentliche Erkenntnisgewinne gesellschaftlichen Mılieus un Struk-

erhalten, edient sıch die Geschichtswissenschaft se1mt langem der PIO-
sopografischen Forschung. Darüber hınaus scheinen Bıograftien bzw. Autobio-
orafien der Konjunktur hıstorischer un: VOT allem zeithistorischer Werke
besonders törderlich se1in.' Zunehmen werden die Zugänge lexikalisch-
biografischen Informationen adurch erleichtert, dass S1e leicht onlıne V1a Inter-
net bzw. mıiıthıilfe eıner ADER abgerufen werden können.? ehr un: mehr
finden sıch biografische Nachschlagewerke 1mM Gewande multimedialer
Präsentationsformen wıeder, die den schnellen Zugriff auf Intormationen erheb-
ıch erleichtern.}

Gerade 1n den etzten Jahrzehnten sınd Z opulente biografische Arbeiten zentralen
Gestalten der Jüngeren deutschen Geschichte entstanden: vgl ELW GALL, Bısmarck Der
weıilße Revolutionär (Berlin H.- SCHWARZ, Adenauer, Bde (Stuttgart 1986 und
19919 KERSHAW, Hıtler, Bde (Stuttgart 1998 und 2000); zuletzt: PyYTA, Hındenburg.Herrschaft zwıischen Hohenzollern un Hıtler (München Vgl auch HÖMIG, Zur
Renaıissance der Bıographie 1ın der Geschichtswissenschaftt, 1n: Geschichte 1n Köln 74 ),

113—140; HÄHNER, Hıstorische Biographik Dıi1e Entwicklung eıner geschichtswissen-
schaftlichen Darstellungstorm VO der Antiıke bıs 1NSs Jahrhundert (Franktfurt
TIh WINKELBAUER (: Vom Lebenslauf Zur Bıographie Geschichte, Quellen und Pro-
bleme der historischen Bıographik (Horn 2000

Vgl z B Munzınger Onlıine er: http://www.munzinger.de/search/templates/maga-
Z1N.]Sp (auch als OM Archiv) SOWI1eE das Angebot des Deutschen Hıstorischen Muse-
UL mıiıt zahlreichen Bıografien http://www.dhm.de/lemo/home.html un: dıe eut-
sche Bıographische Enzyklopädıie dıe 1n der zweıten Ausgabe Artıikel rund
Personen enthält (auch als CD-ROM). Vgl KILLY/R. VIERHAUS Hg.) Deutsche Bıogra-
phische Enzyklopädie, Bde 19 (München Leipzıg >  )} Se1lt 2005 erscheınt eıne
zweıte, überarbeitete und erweıterte Ausgabe der DBE, die 2008 abgeschlossen wırd

SO vyehört beispielsweise dıe Neue Deutsche Bıographie (NDB) den wiıchtigsten
deutschsprachıgen biografischen Nachschlagewerken. Mıt Förderung durch die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) wurde VO der Hıstorischen Kommıissıon be1 der Bayer1-
schen Akademıie der Wıssenschatten 1n Kooperatıon mMı1t der Bayerischen Staatsbibliothek

eın Gesamtregister allen Artıkeln der Allgemeinen Deutschen Biographie
un der NDB kumuliert (Elektronische Allgemeıine Deutsche Bıographie E-  D Diese
Datenbank 1sSt 1M Internet (seıt 2001 und aut JDE  OM Ausgabe 2007 zuganglıch.
In der ADR (55 Bände un: eın Regıster, 1875—1912) und der NDB 225 Bände, se1t sınd
Personen, die 1M deutschsprachigen Raum 1n herausragender Weıiıse VO Mittelalter bıs ZUr

Gegenwart wırksam N, berücksichtigt. Vgl http://mdz1 bıib-byb.de/-ndb/index.
html Das digıitale AD un NDB-Gesamtregister mıiıt weıterführenden biografischen In-
tormatıonen Personen b7zw. 130.000 Namen wırd laufend aktualısıert und
erweıtert. Vgl Neue Deutsche Biographie Aufgaben und Zıele, ersion August OO Mter:

http://www.ndb.badw-muenchen.de/ndb_ aufgaben.htm
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Wer heute nähere Informationen katholischen Persönlichkeiten der letz-

tcNh, für die zeıtgeschichtliche Katholizismusforschung entscheidenden A0 Jahsucht, mu{fß der bisher vorhandenen Enzyklopädien nıcht selten den
muühsamen Weg der Recherche ın verschiedensten fachspezifischen Publikatio-
ICN gehen un bleibt doch des Ofteren ohne Ergebnis. Den bisher etzten Ver-
such, das katholische Deutschland bio-bibliografisch erfassen, unternahm
Anfang der 1930er Jahre Wılhelm Kosch Sein Lex1iıkon des katholischen
Deutschland, das „mehr oder mınder alle namhaften Männer un Frauen der
eıgenen kulturellen Gemeıinschaft selit dem 16 Jahrhundert“ verein1gt, blieb Je=doch unvollständig un ohne Fortführung.‘* Neuere biografische Lexıika, die als
e1ines ıhrer Autfnahmekriterien das Hervortreten 1M katholischen Umteld NeN-
NEN, sınd entweder überkonfessionell un: weıtgehend den Eliten ausgerich-tet? oder behandeln LLUT Teilbereiche katholischer Bıografien®. Zudem hat der
oftmals weıt ausgedehnte Erfassungszeitraum Z Folge, dass der Kreıs der für
das 19 un: 20 Jahrhundert aufgenommenen Personen begrenzt bleibt.

GemeLlnnsam MmMIt dem Fraunhoter-Institut für ıntelligente Analyse un Infor-
matiıonssysteme 1n Sankt Augustın un dem Fachbereich Computerlinguistikder Uniwversität Duisburg-Essen arbeitet die Bonner Forschungsstelle der Kom-
m1ssıon für Zeıtgeschichte (KIZG) ın einem VO Bundesministerium für Bıl-
dung un Forschung geförderten interdisziplinären Forschungsprojekt’ —
mMentLan eiınem UuCHI, 1U webbasierten bıografisch-bibliografischen

KOSCH, Das katholische Deutschland. Bıographisch-bibliographisches Lexikon, Bd e
(Augsburg 1933-|1938]. Dıie letzte Lieferung endet miıt dem Buchstaben „Sch“ (Zıtat aus

Vorwort).
Vgl Deutsche Bıographische Enzyklopädie der Theologie un der Kırchen DBEThl];he. MOELLER mıt JAHN (München Bıographisch-Bibliographisches Kırchen-lexıkon _ BBKL],; Bd 1=2  O begründet und hg. RS BAUTZ, fortgeführt BAUTZ, Nord-hausen/Hamm Westf.)0 (vgl die Onlıne-Ausgabe http://www.bautz.de/Der aur Verlag bereıitet augenblicklich durch die Zusammenstellung VO 150 se1litdem ahrhundert bereıts erschienenen Nachschlagewerken wa 110.000 biografische Ar-tikel run! Persönlichkeiten der verschiedenen Konfessionen SOWIe bıblisch-hi-storıschen Gestalten, Heılıgen, Märtyrern und Kirchenvätern eın „Bıographisches Archıiv desChristentums“ VOIL, das auf Mıkrotiches un: als Onlıne-Datenbank Nutzen se1ın wırdVgl (SATZ (Hg.), Di1e Bischöfe der deutschsprachigen Länder 1785/1803 bıs 1945 Eınbıiographisches Lexikon (Berlın 1983); DERS. 127 Die Bıschoöte der deutschsprachigen Län-der Eın bıographisches Lexıkon (Berlın 2002Zum Projekt 99  GER“ WIKI Next Generatıon Enhanced Keposıtory) vgl nMtier:

http://wikinger-escience.imk.fraunhofer.de/xwiki/bin/view/Main/WebHome. Vgl terner:
K.-] HUMMELL/A. BURTSCHEIDT, Eın webbasıertes Handbuch für das katholische Deutsch-and Das Wıkıinger-Projekt 1mM Rahmen der „e-scıence“-Initiative der Bundesregierung, 1n
Tagungsband „hıst 2006 Geschichte 1MmM Netz Praxıs, Chancen, Visiıonen“ (HıstorischesForum, 10, Teilband) (Berlın (http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/PHP/Col-laboratories_2007-10-I1.php); BURTSCHEIDT/B. FRINGS, Das katholische Deutschland se1mit
1800 Eın Bıografisch-Bibliografisches Onlıne-Lexikon, 1N; Salzkörner. Materialıen für dıeDiskussion 1ın Kırche un: Gesellschaft 13 (2007), Nr. VO 1220072 6—‚ BRÖCKER/
St PAAL/A. BURTSCHEIDT/B. FRINGS/M. RÖSSLER/A. WAGNER/W. HOEPPNER, KIN-GER Wık ]ı Next Generatıon Enhanced KReposıtories“ German e-sclence Conterence 2007
Baden-Baden (http://www.ges2007.de/papers/).
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Lexikon des katholischen Deutschland se1t S0OO Bıs Z Herbst 2008 soll ıne
virtuelle Arbeıitsplattform entstehen, die die gemeınschaftliche Bearbeitung WI1S-
senschaftlich tundierter Beıträge nach dem technıschen Vorbild des Onlıne-Le-
xiıkons Wıkıpedia un die Nutzung strukturijerter un VeErLNELZEETr Intormationen
ermöglichen wiırd.

Datenbasıs

Als prımäare Daten dienen zunächst die biografischen Informationen, dıe AUS
den bısherigen un künftigen „Veröffentlichungen der Kommuıissıon für e1lt-
yeschichte“ „Blaue Reihe“)Vwerden können. In der „Blauen Reihe“
sınd zahlreiche wıssenschaftliche Editionen zeıtgenössıscher Quellen (Reihe
SOWI1e wichtige soz1al- un: mentalıtätsgeschichtliche Einzelstudien ZUr G:
schichte des deutschen Katholizismus 1m 19 un Z Jahrhundert (Reihe C1I-

schienen‘®, die die Analyse un historische Beschreibung der durch Subkultur
(Kontession, Glaubens- un Frömmigkeıitsleben) un Substruktur (Vereıne,
Presse, Parteıen, Führungselıten) gekennzeıichneten katholischen Gesellschafts-
SIUDDC 1Ns Zentrum stellen, dıe sıch 1ın Deutschland se1mit der zweıten Hälfte des
19 Jahrhunderts 1in Auseinandersetzung mıt der modernen Gesellschaft eıner
tragenden Säule des Staates ausbildete. Spätestens se1it den 1960er Jahren Ntier-

lıegt diese Grofßgruppe eınem Transformationsprozess’, der durch das / weıte
Vatikanısche Konzıil (1962—-1965) mı1t eiıner Standortbestimmung der
Weltkirche einherging. In bislang über 160 Bänden liefert die PZG SOmıIt se1mt
ber 4.() Jahren wichtige Beıträge Z zeitgeschichtlichen Katholizismustor-
schung, deren Zahl weıter kontinurerlich zunımmt.

In der textlichen Struktur bestehen die meılsten Einzelbände AaUsS$ eiınem Flief(ßß-
LEXL, einem kommentierenden Fufßnotenapparat, eiınem Verzeichnis der 1n den
Studıien zıtlerten gedruckten Quellen un: Luıteratur SOWIE einem Personen-,
(IJrts- un Sachregıster. Einzelne Bände weıchen in Art un! Umfang VO  Z dieser
Struktur 1b un: bıeten daher ein textliıches Sonderformat. Beispielsweise lıstet
die zweıbändige Bıbliografie „Der Katholizismus in der Bundesrepublık
Deutschland“ 10 systematisch gegliedert In 31 [01010 Nennungen das katholische
Schrifttum VO 945 bıs 993 auf 6.100 Eıntrage umfasst das „Bıbliographisch-
Hıstorische Handbuch des Volksvereins für das katholische Deutschland“.!! Dıie

Vgl http://www.kfzg.de/Downloads/KfZG-Reihenprospket_2008_Web.pdtf.
Vgl Za dıe Beıträge VO DAMBERG, ÖSTERS und EBERTZ In: K.-] HUM-

MEL (Hg.), Zeıtgeschichtliche Katholizismusforschung. Tatsachen, Deutungen, Fragen. Eıne
Zwischenbilanz VKZG, Reihe B’ 100) (Paderborn
1Ö Vgl VO EHL/H HÜRTENeDer Katholi:zısmus 1ın der Bundesrepublık Deutsch-
and SE Eıne Bıbliographie KZG, Reihe B’ 40) (Maınz 1985); ÄBMEIER/
K.-| HUMMEL (He.) Der Katholizısmus 1n der Bundesrepublık Deutschland O
FEıne Bıbliographie KZG, Reihe B) Bd 80) (Paderborn 1997

Vgl SCHOELEN, Bıblıographisch-Hiıstorisches Handbuch des Volksvereins für das Ixa-
tholische Deutschland VKZG, Reıihe B7 36) (Maınz 1982
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biografisch-statistische Dokumentation „Priester Hıtlers Terror“* tführtnamentliıch ber katholische Kleriker un Ordensleute mıt Angaben berdas Geburts- un Sterbedatum, hre damalige Funktion, iıhr deviantes Verhalten
gegenüber dem NS-Staat un Z Te1l hre weıtere berufliche Lautbahn auf Inıhnlicher Weıse sınd In einem Verzeichnis der „Mıtarbeiter der Hıstorisch-poli-tischen Blätter für das katholische Deutschland 3819237 00 Kurzbio-
STamMmMC zusammengetragen.

Insgesamt tinden ın den Bänden der „Blauen Reihe“ muittlerweile auf zutDruckseiten CIrca verschiedene Personen ine namentliıche Er-
wähnung. Die ergänzenden personenbezogenen Informationen sınd Je ach
Band verschieden 1mM textlichen Aufbau, In der Dıiıchte der Inftormationen un:
ın der Häufigkeit. Das Spektrum reicht VO rudımentären Ergaänzungen desnamentlichen Registereintrags durch 1ne Funktionsbezeichnung, ber Kurz-biogramme in den Fußnoten bzw. Appendices bıs Lebensabrissen 1mM Fliefß-
VLVCeXT Neben den biografischen AuflistunSCH 1n den Sonderformaten lıegt dieAnzahl der in der Rezel] In den Fuflßnoten enthaltenen standardıisierten Bı0gram-be] eLtwa

Als EXtferne Datenquellen kommen AaUus dem Bestand des Zentralkomuitees derdeutschen Katholiken bıslang nıcht Personeninformationen VOTallem Z La:enkatholizismus des 19 un! Z Jahrhunderts hınzu.!* Die
Datensätze umfassenden Auflistungen enthalten Wa die Katholikentagsrednerse1lt 1848°, die ZdK-Mitglieder se1it 957 oder dıe Teilnehmer der Gemelnsamen
Synode (1971-1975)!° un der Pastoralsynode der katholischen Kırche ın der
DDR (1974—-1976)! mi1t iInmen nochmals eLWwa 5.000 Personennamen. Diese

12 Vgl VO  > HEHL/CHR. OÖSTERS (1 Priester Hıtlers Terror. Eıne biographischeund statıstische Erhebung FE VKZG, Reihe A’ 37) (Paderborn 199813 Vgl ÄLBRECHT/BR. WEBER (1 Dıie Mıtarbeiter der Hıstorisch-politischen Blätter fürdas katholische Deutschland VKZG, Reihe B) 52) (Maınz14 Vgl I (JROSSMANN, Zwischen Kırche un!: Gesellschaft. Das Zentralkomitee der eut-schen Katholiken VKZG, Reıihe B, Bd 56) (Maınz| 5 Vgl VO  e EHL/E. KRONENBERG (He.), Zeıitzeichen. 150 Jahre Deutsche Katholikenta-
C (Paderborn Die VO den Veranstaltern publizierten Berichte überdie Verhandlungen der Jeweılıgen Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands se1lt1548 bieten zumındest einen summarıschen Überblick üub
und die Inhalte der Reden un: Stellungnahmen.

den Ablauf der Katholikentage
16 Vgl A. NeEgs,; Die Gemeinsame ynode der Bıstümer 1n der BundesrepublikDeutschland (1971-1975). Ihre innere Rechtsordnun und ıhre Stellung 1n der Verfassungder katholischen Kırche Rechts- und Staatswıssenschaftliche Veröffentlichungen der (GOr-res-Gesellschaft, Neue Folge, Heft 28) (Paderborn 1978 Gemehnnsame Synode der Bıstümerder Bundesrepublik Deutschland. Beschlüsse der Vollver
1/ Vgl SCHUMACHER, Kırche und sozılalıstische Welt

sammlung (Freiburg I6 Br.
Eıne Untersuchung ZUur Frage derRezeption VO „Gaudıum ei spes” durch die Pastoralsynode der katholischen Kırche ın derDI  Z Erturter theologische Studien, 76) (Leipzıg 1998); GRÜTZ-, Katholizismus 1ınder DDR-Gesellschaft> Kırchliche Leıitbılder, theologische Deutungen un! le-bensweltliche Praxıs 1M Wandel VKZG, Reihe B, Bd 99) (Paderborn 1U 9 Konzıilund Dıiaspora. Dıie Beschlüsse der Pastoralsynode der katho] iıschen Kırche 1n der ID  Z (Leıp-Z1g
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über viele Jahre angelegten, umfangreichen Dokumentationen un Datenban-ken weısen zahlreiche Angaben über namhafte W1e€e auch wenıger bekannte Der-sönlichkeiten des öffentlichen Lebens auf S1e sınd sehr ZzuLt gee1gnet, 1n dieschaffende Informationsplattform integriert werden.
Das Biıldarchiv der Katholischen Nachrichtenagentur (KINA): bietet ZUr Fr

anzung der Bıogramme zahlreiche Porträtfotos meı1st für die eıt se1t 1945, diesıch ebentalls In die Plattform einfügen lassen. Es stehen augenblicklich rund
3.000 iın rage kommende Fotos 1m digitalen Archiv der KN  > Z Auswahl.
Durch die Berichterstattung aktueller Ereignisse 1mM In- un Ausland nımmtdieser Bestand täglıch Für den Personenkreis des un der ersten Hälftedes 20. Jahrhunderts sollen weıtere Bıldbestände erschlossen werden, dass
möglıichst viele Bıogramme auch einen optischen Eindruck der beschriebenen
Persönlichkeit vermıtteln können.

Schwerpunkte un:! semantiısche Aufbereitung des Lexikons

Das Internet-Lexikon wırd allein schon SCH der zeıtlıchen Eingrenzung aut
die etzten 200 Jahre 1m Vergleich den bisherigen lexikalischen Angebotenwesentlich spezialısıerter un auch für ebende Personen offen seInN. Berücksich-
tıgt werden katholische Persönlichkeiten des deutschsprachigen Raumes
(Deutschland ın seiınen jeweıligen Grenzen un Nachbarregionen/-ländern) 1m
19 un:! 20 Jahrhundert. Dazu zählen der Episkopat mı1t dem tührendem Diıöze-
sanklerus ın den Leitungstunktionen eines Bıstums ebenso W1e€e aktıve Katholi-
ken, die sıch aUus dem Bereich des polıtischen (Abgeordnete, sofern katholisch
aktıv, VE allem Aaus dem Zentrum un der BV des soz1al-carıtativen un des
Verbandskatholizismus rekrutieren. Ferner finden T’heologen, Wıssenschaftler
un wichtige AÄAutoren Aaus Theologie un Kırchengeschichte oder Redakteure
SOWI1e Herausgeber katholischer Publikations- un Presseorgane Berücksichti-
gung

Von Interesse nıcht 11UT für vielfach reg1onal ausgerichtete Forschungspro-jekte sınd dabe; besonders auch die Protagonisten der zweıten un! drıtten
Reıhe, die aufgrund ihres Wırkens 1ine bedeutende, aber raäumlıch begrenzteStrahlkraft erlangt haben, WI1e z B dıe Kurzbiogramme den „Priestern

Hıtlers Terror“ lassen. Und auch der Volksmissionar (ZB eın
Franzıskanerpater oder Redemptorist), der 1n der zweıten Hältte des 19 Jahr-hunderts unermüdlıch AAA 1M westfälischen Raum wiırkte un: das kırchliche
Leben der Regıion nachhaltig beeinflusste, könnte VOT dem Vergessen ewahrt
un der breiteren Forschung zugänglıch gemacht werden.

Dıie klar strukturierte Gestaltung der Bıogramme 1m Lexikon des ka-
tholischen Deutschland ermöglıcht sowohl eın rasches Abfragen VO  eHsbezogenen Intormationen W1e€e auch iıne intensiıvere Beschäftigung mıt der
Jjeweıligen Person. Denn 1MmM Idealfall enthalten die Beıträge 1ne kurze tabelları-
IX Vgl 4.() Jahre KNA, he Katholischen Nachrichtenagentur (Bonn
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sche Übersicht mıt den wesentlichen Lebensdaten („Visıtenkarte“), einen 1mM
Umfang begrenzten, ın den historischen Kontext eiınordnenden Abschnitt SOWIEe
eın Verzeichnis der Literatur VO b7zw. über un: auch Quellen der beschrie-
benen Persönlichkeit. Folgende Gestalt könnte eın Bıogramm eiınmal anneh-
men ??:

ernnar Lichtenberg
Lebensdaten E Dezember 18735 n Onl Schlesien:; Ovember 1943 n HOT,

Bayern)
Famli! vierter ohn des Kaufmanns August Lichtenberg
Ausbildung: Von 1895 DIS 1898 studiert ET kKatholische Theologie In Innsbruck und später In

Breslau, er schliefßlich 1899 7Ul  z Priester gewelht irdLaufbahn/AÄmter: Ordinariatsrat, Domkapitula Dompropst In Berlin
Besondere Ereignisse: 1941 wiırd ET VvVon der Gestapo ver!  et; für sSen Lebenszeugnis

wurde ET 1996 mıiıt arl Leisner elıggesprochen.

Artikel Iskussion eıite bearbeiten Versionen/Autoren UC|

Der Gefangene Im errn  I hat Bernhard Lichtenberg, Dompropst Von S[. Hedwig In Berlin seinen etzten Brief AUS der
Strafanstalt egel unterschrieben. 1875 wurde Lichtenberg n Ohlau geboren und 1899 n Breslau zu  3 rTIesier gewelnt.‚eit 1900 wirkte ST In Berlin Fr War einer der Jonlıere beım Aufbau der katholischen Gemernden n der ständig wachsen-
den Weltstadt. In Charlottenburg egte ST den Grund für fünf Pfarreien und eIin Kloster. 1931 rnef Innn der erstie Bischof VOI
Berlın, Dr. Christian Schreiber, In das Domkapıtel und rmnannitie ıhn 1939 Z U| Dompfarrer. 1938 wurde RT LVompropst DEe!|
St MedwIig. Bischof Konrad VOT) Preysing Taute Ihm später die orge die getauften en In selner Diözese ‚et
dem Judenpogrom November 1938 Deiete ST Jjedem en In St. Hedwig 'ausend Meter VOT] der Reichskanzlei
Hitlers entfernt öffentlich für die verfolgten Juden Mıtte 1941 wurde SOl denunzilert, Maı 19497 ZweI Jahren (5e-
Tängnis verurteilt. Lichtenberg WaTr damals sSchon en schwerkranker Mann. ach der Verbüßung der Strafe galt er als
unverbesserlich. Auf dem ransport n das Konzentrationslager Dachau star! er November 1943 In Hof/Saale. ennn
rab Ist jetzt n der Unterkirche VOIT! St. Hedwig. Am Juni 1996 wurde Bernhard Lichtenberg VOI 'aps! Johannes aul

sellg gesprochen. ÄAm Julı 2004 wurde Ihm der Ehrentitel "Gerechter unter den Völkern" Uurcl die Israelische Olo-
caust-Gedenkstätte YAD VASHEM zuerkannt. Sernn Gedenktag ISt der November.

Bearbeiten

| Iteratur Von und über ernnarı LI  enberg

Neben den übliıchen technischen Hıltestellungen, die Wıki-Arbeitsplattfor-
INeN den Bearbeitern bieten, ann das Lexikon den Gebrauch zweıler innovatıver
Vertahren für sıch reklamieren, die den Ausbau eıner multitunktionalen Da-
tenbank ermöglıchen. ach der bereıts erfolgten Digıitalisierung der „Blauen
Reihe“ lassen sıch zunächst mıthıiltfe eiınes neuartıgen Eıgennamenerkennungs-verfahrens, das die Computerlinguisten der Universıität Duisburg-Essen entwık-
keln, die für dıe tabellarısche Übersicht wesentlichen Intormationen AULO-
matısch A4AUS den jeweıligen Bıogrammen der Fußnoten, den Sondertormaten
un den Verzeichnissen extrahieren. Grundlage dieses Programms 1st dıe Eıinte1-
lung der unterschiedlichen Angaben ın Kategorıen, dıe 1n einem kontinuierli-
chen Lernprozeis eıner ımmer sıchereren Erkennung VC()) Begriftfen führt
Im obigen Beıispıel sınd die Kategorıen als unterstrichene Eınträge VO Lebens-
daten, Lebensorten, Ausbildungsstationen, ÄIT1tCI’I1 un: biografischen Ere1ign1s-
NS  S sichtbar, die 1ın der Textumgebung eınes Fufßnoten-Biogramms VO Bernhard

19 Foto und Beispieltext des Bıogramms sınd finden http://www.erzbistumber-lın.de/2824 .htm.
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Lichtenberg 1n einer Veröffentlichung der „Blauen Reihe“ erkannt wurden. Die
VO Fraunhoter-Institut geschaffene Software dann dafür, dass diese W1€E
auch dıe iın den Datenbanken des ZdK enthaltenen Angaben 1n dıie „Visıtenkar-
te  D integriert werden.

Darüber hınaus 1efert das Fraunhoter-Institut die technischen Voraussetzun-
SCHIl für 1ne semantische Verknüpfung dieser Eınträge, wodurch eLIwa etzwer-
ke deutlich werden un damıt NECUEC Erkenntnisse für die Erforschung des katho-
ıschen Miıliıeus 1mM deutschsprachigen Raum gewınnen sınd. iıne
ausreichende Zahl VO „Visıtenkarten“ VOrFauUSgESECLZL, ware ermitteln,
Wer einer estimmten eıt mıt W 1ın einer Organısatıon tatıg WAar oder
welche Personen iın einem Bıstum eın estimmtes Amt ınne hatten. Um be]
dem Beıispıel Bernhard Lichtenberg leiben, wurde 1n der Kategorıe Lauf-
bahn/Ämter die Raolle „Dompropst 1n Berlin“ dazu tühren, autLO-
matısch noch tolgende weıtere Person in dem Datencorpus tiınden, die die-
selbe Raolle iınnehatte:

Dompropst in Berlin
Person Paul] Weber
Person Bernhard Lichtenberg

der MIt dem Eıntrag „Innsbruck“ werden diejenigen Personen 1ın Verbin-
dung vebracht, die innerhal der Datenbasıs neben Lichtenberg eınen Bezugdiesem Ort haben

Innsbruck
DPerson Paulus Rusch
Person Joh Umberg
Person S1g1smund Wailtz
Person Jos Jungmann
Person Joseph Biederlack
Person Mıchael Weıiskopf
Person Clemens August rat VO Galen
Person arl Rahner
Person Julıus Ficker
Person Hugo Rahner

as Internet-Lexikon bietet der Zeıtgeschichtsforschung sOomıt weıt mehr als
die ausschliefßliche Vermittlung biografischer Daten. Denn für die Unter-
suchung VO Zusammenhängen zwıschen Gesellschaft un: individuellen bzw.
kollektiven Werte- un Deutungsmustern kommt der sozlalgeschichtlichen
Analyse VO Eliten, iıntermediären Gruppen, kollektiven Biografien un: SOZ712-
len Netzwerken zentrale Bedeutung So unbestritten mıiıttlerweile ISt, dass
gesellschaftliche Miılieus UOrte pragender soz1ıaler un kollektiver Sınnstiftung
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für ihre Mitglieder waren“”, wen12 sınd deren biografische Strukturen bisher
systematısch untersucht worden. Dıie Gründe für dieses Forschungsdesideratsınd 1n der gleichermaßen heterogenen W1e€e umtänglichen Datenüberlieferungun: —erhebung suchen, die solchen sozlalgeschichtlichen Längsschnittanaly-
SCH zugrunde gelegt werden mussen.“!

Außer diesen Recherchemöglichkeiten der „Visıtenkarte“ werden natürlıch
die 1mM treien Textteil tindenden Personennamen verlinkt. So würde INa  . 1ın
den Ausführungen Bernhard Lichtenberg durch Mausclick auf die unterstr1-
chenen Bischöfe „Christian Schreiber“ un „Konrad VO Preysing“ SOWI1e Papst„Johannes Paul S deren Bıogrammen gelangen.

iıne „vırtuelle“ Forschergemeinde
Der wıssenschaftliche Dıskurs innerhalb orößerer Forschergemeinschaftenverläuft nach W1€e VOT schwerpunktmäßig ber die klassıschen Kanäle W1e€e Kon-

ferenzen, tachspezifische Publikationen oder verschiedene Kommunikations-
formen, die mittlerweile V1a E-mauaıls un Maıilinglisten SOWIE wachsende Z
erittsmöglichkeiten auf zentrale Webserver nachhaltig Ergänzung tinden. Viele
Möglichkeiten für VeErnNnNe@rzZIeS Wıssensmanagement leiben aber weıterhın UNSC-Das Potential des World Wıde Web un insbesondere die Weıterentwick-
lung Z Semantıc Web werden für die Entstehung un: Erweıterung VO Wıs-
SCMN jedoch VO zunehmender Bedeutung se1InN.

uch VOT- diesem Hıntergrund erweIlst sıch das Onliıne-Lexikon für das katho-
lische Deutschland als INNOvatıv. Denn durch den strukturierten Zugriff auf die
UVO automatiısch erfassten biografischen Daten un die Wıkı"-Technologiesoll dann ıne qualifizierte un:! autorisierte Forschergemeinde (Community)
20 Zum Stand der Erforschung des katholischen Miılieus vgl die Beıtrage In: HUMMEL,
(Anm 3

Hıerzu vgl KÖSTERS/A. LIEDHEGENER, Hıstorische Miılieus als Forschungsaufgabe.Zwischenbilanz und Perspektiven, m® Westftälische Forschungen 48 593—601;HORSTMANN/A LIEDHEGENER ( 1o72) Konfession, Miılieu, Moderne Konzeptionelle Posı-
tiıonen und Kontroversen 72 DUg Geschichte VO Katholizismus und Kırche 1mM und Jahr-hundert (Schwerte 2001); ÄLTERMATT/E. METZGER, Miılieus, Teulmilieus und Netzwerke.
Das Beıspıel des Schweizer Katholizısmus, 1n: ÄLTERMATT(Katholische enk- und
Lebenswelten. Beiträge 72006 Kultur- un Sozialgeschichte des Schweizer Katholizismus 1mM

Jahrhundert (Freiburg 1mM Uechtland 15—36
272 Wıkis, uch Wıiki Wıikis der WıikiWebs ZCNANNL, sınd 1m World Wıde Webh verfügbareSeıtensammlungen, die VO den Benutzern nıcht HL gelesen, sondern uch onlıne geandertwerden. Der Name STammt VO „W1ikıwiıkı“ dem hawaianischen Wort für „schnell“. Wıe be]
Hypertexten üblıch, sınd die einzelnen Seıten und Artıkel eınes Wıik;i durch QuerverweıseLınks) mıteınander verbunden. Die Seıten lassen sıch jedoch sotort Bıldschirm andern.
Dazu o1bt CS 1n der Regel eıne Bearbeitungsftunktion, die e1n Eıngabefenster öffnet, 1n dem
der ext des Artıkels bearbeitet werden kann FEın Wık] 1St eıne Anwendung, diıe innerhalb
eınes Web-Servers läuft un Webseiten AD Verfügung stellt Dıie Bearbeitung eınes Artikels
erfolgt mıiıt eıner Art Edıtor, der zumeıst 1n eiınem Fenster geöffnet wırd Vgl austühr-
lıch http://de.wikipedia.org/wiki/Wıki.
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1m effektiven Zusammenwirken 1ne kontinuierlich wachsende Zahl Bıo-
STaAMMEN für einen orößeren Nutzerkreis gemeınsam erstellen. Ziel des Projek-
LES 1St SOMIt, dıe semantısch vernetizfie Informationsumgebung V1a halb-
automatischer Verknüpfung oroßer, digital vorliegender Datenmengen ber
1ne virtuelle Plattform kooperativ utzen

Außer der technıschen Funktionalität der Wıki-Plattform hängt der Erfolgdes Projekts entscheidend VO Autbau un: Eınsatz der wıssenschaftlichen
Communıity ab Dıie konkrete Aufgabe ihrer autorısiıerten Miıtglieder esteht ın
der Abfassung der Bıogramme un der Erweıterung des Datenpools. Dabe]
können S1Ee zunaächst vielfach auf die bereits auf der Plattform 1n unterschiedli-
cher Dıichte vorhandenen un semantisch verknüpften bıiografischen Daten
rückgreıfen. Hınsıchtlich der biografischen Intormationen AaUS den Bänden der
„Blauen Reihe“ 1ST berücksichtigen, dass zunächst 1L1UT die meılst iın den Fufßs-

1n standardıisierter orm autbereiteten SOWIe 1n den Sonderformaten eNt-
haltenen Angaben automatiısch erfasst werden. Um zusätzlıch auch die 1n den
Fließtexten enthaltenen Intormationen utiLzen können, blıetet jedoch 1ine
bereıts auf der Platttorm installierte erweıterte Volltextsuche dıe Möglıchkeiıit,ın allen Bänden schnell un:! umtassend onlıne recherchieren.

Zudem 1St auch ımmer der eigene Wıssensschatz der Communıity-Miıtgliedergefragt, gegebenenfalls och tehlende Daten erganzen. Durch den Autbau
der Bıogramme Aäflst sıch diese Komplettierung ın der Regel mıiıt einem über-
schaubaren Aufwand vornehmen, ındem etwa LLUT 1ın der „Visıtenkarte“ elt-
angaben oder 1mM entsprechenden Abschnitt weıtere Literatur erganzt werden.
Andererseits kann jeder 1Im „Forschungsteıl“ der Bıo0gramme dıe Ergebnisseeigener Untersuchungen einbringen un:! sOmıt öffentlich machen.

Schließlich oilt CI die kollektive Bearbeitung eines Bıogramms durch mehrere
Autoren WEZEeN SO können unterschıiedliche Forschungsschwerpunkte e1IN-
ließen un! für eın abgerundetes Gesamtbild SOFSCIL. Der veplante Austausch
über eın Diskussionstorum eröffnet außerdem die Chance, Fragen stellen,
Unklarheiten beseitigen un Kommentare abzugeben. Insgesamt dürfte da-
her VO eiıner hohen Qualität der Ergebnisse auszugehen se1n, die auch durch die
Iransparenz be] der Entstehung der Artikel gewährleistet 1sSt. Denn gegenüberden Wıkipedia-Artikeln zeichnen sıch die Beıträge 1mM Lexikon orund-sätzlich durch dıe namentlıch nachvollziehbaren Bearbeitungsschritte AaUsSs dem
Kreıs der autorIisierten Forschergemeinde aus

Zur Bıldung der Communıity 1St vorgesehen, Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens aus Kırche, Politik un Gesellschaft vewınnen. Professoren
für Neuere un eueste Geschichte, Kirchengeschichte un: Politikwissenschaf-
ten deutschen un: ausländischen Unwversitäten mıt iıhren Miıtarbeitern sınd
ebenso eingeladen W1e€e die Autoren der „Blauen Reihe“ oder die Diözesan- un:
Ordensarchivare. uch zahlen kooperative Instiıtute un Einriıchtungen A4AUS dem
kırchlichen un! dem geschichtswissenschaftlichen Bereich WwW1e€e eLtwa die (3Orres-
gesellschaft ZUT.: Pflege der Wıssenschaften oder auch dıe Evangelische Arbeıts-
gemeınschaft für kirchliche Zeıtgeschichte den vorgesehenen Ansprechpart-
HETn Redakteure 1n (Kırchen)-Presse SOWI1Ee be1 Rundtfunk un! Fernsehen
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könnten ebentalls der Forschergemeinde angehören. Insgesamt dürfte die Al-
zahl der potentiellen Mitglieder der Communıity be1 mehreren hundert Bearbei-
GTA liegen.

Dıie eigentliche lexikalische Arbeıt kann EerSst nach Abschluss des ProjektsEnde 2008 beginnen, WECeNnN dıe technıischen Voraussetzungen für dıe vıirtuelle
Arbeıitsplattform veschaffen S1ind. ine dafür be] der LG einzurichtende On-
liıne-Redaktion soll die wıssenschaftliche Communıity un: die entstehenden b1ıo-
orafischen Beıträge betreuen. Dies erscheint auch 1m Hınblick autf ine ZEWISSEEinheitlichkeit der Artıkel un ıne Qualitätskontrolle notwendig. Außerdem
I1NUSS die Sıcherstellung der technischen Belange auf Dauer gewährleistet se1In.
Hınsıchtlich künftiger Umsetzungsstrategien steht dıe ZG mıttlerweile ın
eiınem kontinuterlichen Informationsaustausch mı1t potentiellen Partnern.

Ausblick

Be1 dem angestrebten Zıel, autf Basıs der bislang auszuwertenden Daten mI1t-
telfristig 8.000—10.000 Bıogramme für das Lex1ikon erstellen, wırd deutlich,dass sıch eın kontinuierlich wachsendes Vorhaben handelt. Dieser Dyna-mık entsprechend gelangen auch die biografischen un! bıbliografischen Intor-
matıonen aller in  e erscheinenden Bände der „Blauen Reihe“ ın der ertorder-
lıchen Autfbereitung ZUu Dateninput. Außerdem bleibt auch die Erschliefßsungweıterer gee1ıgneter Datenquellen 1m Blick So 1ST CRa ıne Vernetzung mıiı1t der
Personennamendatei der Deutschen Natıonalbibliothek geplant. Getragendurch das Engagement eiıner möglıchst orofßen un:! ebenfalls zunehmenden
Community, bestehen gute Voraussetzungen für 1ne erfolgreiche Umsetzungder Planungen, die einem breiteren Nutzerkreis ZUgQZuULE kommen ürften.

Zunächst esteht der Ertrag des Projektes AUS Sıcht der zeıthistorischen Ka:
tholızısmusforschung VOTLT allem darın, dass umfangreiche bıo-bibliografischeInformationen Z deutschen Katholizismus zuverlässıg, strukturiert un:
mantisch verknüpft für die forschende Wıssenschafrt un die rezıpıerende Of-
tentlichkeit 72008 Verfügung stehen. Zeıtraubende Recherchen, die bislang och
Z Klärung der rage 5  ho 15 NWhot 1mM deutschen Katholizismus angestelltwerden mussen, können künftig unterbleiben.

Fur die historische Grundlagenforschung, die soz1ıal- un mentalıtäts-
geschichtlichen Fragestellungen 1m Rahmen VO kollektiven Bıografien un
Netzwerkanalysen nachgeht, 1St das erstellende Lexikon 1ne erstrangıgeInformationsquelle. Der Export ausgewählter Bıogramme 1n relatıonale Daten-
banken un: deren Auswertung verspricht vertiefte Einsıchten ın Iypen, blogra-tische Vernetzungen un intermediäre Strukturen des deutschen Katholizismus
1mM 19 un Z0) Jahrhundert. Dabe]: gelangen nıcht I1UT seıne Elıten, sondern auch
dıe darunter angesiedelten Ebenen 1n den Fokus der Betrachtung. Was für die
soz1al- un:! mentalıtätsgeschichtliche Auswertung ausgewählter Bıogramme oilt,trıtft 1n gleicher We1se auch für die bıbliografischen Intormationen Ihre
Zusammenführung eıner Gesamtbibliografie des deutschen Katholizismus
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bietet einen autschlußreichen Grundstock für Studien über die Entwicklung der
geıstigen Grundlagen Deutschlands se1it dem ausgehenden 19 Jahrhundert.Darüber hinaus esteht be] den Medien eın orofßes Interesse zuverlässigenbiografischen Informationen, verbunden mıiıt PasSsgCchaucn personenbezogenenFotos un:! Bildern. Dıi1e Verknüpfung der autbereiteten un semantısch vernetz-
ten Bıo0gramme mıt den zugehörigen Fotos stellt ıne solche kompakte Kom-
bınation VO personenbezogenen ext- un Bildinformationen bereit, dıe auch
Möglıichkeiten eıner kommerziellen Nutzung eröffnet. Die Bıogramme mıt
multimedialen (audıiovisuellen) Daten W1€e Ton- un! Filmdokumente anzurel-
chern, wırd 1ne weıtere OUOption für die Zukunft des Projektes se1In.


